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wickelte. Hierdurch wurden auch den 
feudalen V. weitere Entwicklungs
perspektiven eröffnet. In Verbindung 
mit der Entstehung starker zentrali
sierter Staaten bildeten sich die feu
dalen V. zur —*■ Nationalität aus, 
welche die geschichtliche Vorform der 
später entstehenden -> Nation ist. 
Insbesondere die großen, sich in star
ken zentralisierten Staaten entwik- 
kelnden Nationalitäten, wie die eng
lische, die französische, die russische, 
wurden im Verlauf der Herausbil
dung der kapitalistischen Gesell
schaftsformation zur Grundlage für 
die Entstehung großer kapitalistischer 
Nationen. Das gilt auch für die 
deutsche und italienische Nationali
tät, die trotz der lange währenden 
staatlichen Zersplitterung die ge
schichtliche Vorform der deutschen 
bzw. italienischen kapitalistischen 
Nation darstellt. Wie geschichtliche 
Vergleiche zeigen, hat die feudale 
V. überall diese nationale Entwick
lungstendenz, vor allem wenn sie mit 
einem nationalen Königtum verbun
den ist.

Vorstellung: Form der ideellen
Widerspiegelung der objektiven Rea
lität vermittels des Zentralnerven
systems der höheren Tiere und der 
Menschen. Die V. ist ein sinnliches 
ganzheitliches Abbild der Gegen
stände mit ihren Eigenschaften und 
Beziehungen, jedoch zum Unterschied 
von der Wahrnehmung kein un
mittelbares Abbild gegenwärtig auf

die Sinnesorgane einwirkender Ge
genstände, sondern ein reproduzier
tes Wahrnehmungsbild früher wahr
genommener Gegenstände.
Da die V. nicht mehr unmittelbar mit 
dem Gegenstand der objektiven Rea
lität verbunden ist, gestattet sie be
reits eine gewisse Verallgemeinerung, 
das Weglassen weniger wichtiger 
Eigenschaften. Diese sinnliche Ver
allgemeinerung macht die V. zum 
Bindeglied zwischen Wahrnehmung 
und -> Begriff. Die V. beim Men
schen ist ebenso wie die Wahrneh
mung eng mit dem Denken und Spre
chen verbunden; sie schließt stets das 
den widergespiegelten Gegenstand 
bezeichnende Wort ein, und umge
kehrt orientiert das Denken sich 
fortlaufend am sinnlichen V.smate- 
rial, so daß sinnliche und rationale 
—r Erkenntnis sich ständig durchdrin
gen.
Die V. spielt eine bedeutende Rolle 
in der wissenschaftlichen Erkenntnis, 
im praktischen Handeln und in der 
künstlerischen Tätigkeit der Men
schen, weil sie es gestattet, sich in 
gewissen Grenzen von der gegenwär
tigen Realität zu lösen, Vergangenes 
zu rekonstruieren, Zukünftiges vor
wegzunehmen, idealisierte Gegen
stände und auch phantastische Gegen
stände zu bilden. Gerade hierauf be
ruht die menschliche —r Phantasie, 
die eine wichtige Triebkraft der Er
kenntnis und des Handelns ist. Jede 
menschliche Tätigkeit ist mit V. ver
bunden.


